
Am 8. Dezember 2005 fand die 100. Sitzung 
des Ausschusses Weiterbildung in Dresden 
statt, an der auch der Präsident der Sächsi-
schen Landesärztekammer, Herr Prof. Dr. med. 
habil. Jan Schulze, teilnahm.
Nach Absolvierung der Tagesordnung resü-
mierte Prof. Dr. Gunter Gruber in einem sehr 

persönlich gehaltenen Vortrag über die Histo-
rie der ärztlichen Selbstverwaltung. Er be-
nannte dabei wichtige Daten: 1929 Bildung 
der ersten Ärztekammer in Bayern, 1955 Bil-
dung der Bundesärztekammer. 
Die erste Sitzung des Weiterbildungsausschus-
ses in Sachsen fand am 29. Juni 1990 in Leip-

zig statt. Vorausgegangen waren Sitzungen im 
damaligen Ministerium für Gesundheitswesen 
der DDR in Berlin und im zuständigen Bun-
desministerium in Bonn mit Weiterbildungs-
beauftragten aus den Landesärztekammern der 
Bundesrepublik und aus den neu gebildeten 
Landesärztekammern der DDR. Es galt zuerst 
die unterschiedlichen Bildungssysteme für die 
Ärzte im wiedervereinigten Deutschland in 
einer neuen (Muster-)Weiterbildungsordnung 
schnell zu vereinheitlichen. Die Paten für 
Sachsen waren damals die Landesärztekam-
mern Bayern und Baden-Württemberg.
Herr Prof. Gruber, der den Ausschuss Weiter-
bildung seit der Gründung 1990 leitet und 
auch in dieser Zeit Sachsen in der Ständigen 
Konferenz für ärztliche Weiterbildung bei der 
Bundesärztekammer vertritt, berichtete über 
einzelne Etappen einer sehr arbeitsintensiven 
Ausschusstätigkeit. Er dankte allen Ausschuss-
mitgliedern sowie von der Geschäftsführung 
Frau Dr. med. Birgit Gäbler, Herrn Dr. med. 
Siegfried Herzig, den Mitarbeiterinnen im 
Referat Weiterbildung sowie den Rechtsbera-
tern für die jahrelange, harmonische Zusam-
menarbeit.
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Dr. med. Birgit Gäbler, Prof. Dr. med. habil. Gunter Gruber und Prof. Dr. med. habil. Wolfgang Leupold (v.l.)

Die Sächsische Landesärztekammer plant in 
Zusammenarbeit mit der BWM Medizinisch-
Technisches Aus- und Weiterbildungszentrum 
GmbH in Leipzig einen neuen Kurs für die 
Fortbildung „Ambulantes Operieren“ für Arzt-
helferinnen.

Zugangsvoraussetzung für die Teilnahme an 
der Fortbildung ist der Berufsabschluss als 
Arzthelferin oder vergleichbare Berufsab-
schlüsse.

Die Fortbildung umfasst insgesamt 160 Stun-
den in Form eines berufsbegleitenden Lehr-
gangs, der fachpraktischen und fachtheoreti-
schen Unterricht (120 Stunden) und Prakti-
kum (40 Stunden) integriert. Inhaltlich richtet 
sich die Fortbildung nach dem Curriculum der 
Bundesärztekammer „Ambulantes Operieren“ 
für Arzthelferinnen.

Nähere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.slaek.de/Arzthelferinnen.
Zur Planung der Fortbildung wenden sich inte-
ressierte BewerberInnen bis zum 31. 1. 2006 
an die 
Sächsische Landesärztekammer, 
Referat Arzthelferinnenwesen,
PF 10 04 65, 01074 Dresden.

Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Hartmann 
(0�51-8267170) und Frau Jähne (0�51- 
8267171) gern zur Verfügung.

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin
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Konzerte und 
Ausstellungen

Konzerte

Sonntag, 5. Februar 2006, 11.00 Uhr
Junge Matinee

Bläser- und Streichkammermusik
Schülerinnen und Schüler des Sächsischen 

Landesgymnasiums für Musik 
Carl Maria von Weber Dresden

Ausstellungen

Gerd Küchler
Kraftfelder

18. Januar bis 12. März 2006
Vernissage: 19. Januar 2006, 19.�0 Uhr

Dyrck Bondzin
Begegnungen in Dresden

Pastelle­Aquarelle­Öl
bis �1. März 2006




